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DIPLOMA IN TEACHING GERMAN AS A FOREIGN 
LANGUAGE 

Term-End Examination 	00728 

December, 2011 

DTG-003 : CLASSROOM TEACHING 

Time : 3 Hours 	 Maximum Marks : 100 

BLOCK 1 : GRAMMATIKVERMITTLUNG IM FREMDSPRACHENUNTERRICHT 

Aufgabe 1 : 
	 [ 3x2 Punkte; 6 Punkte 

Sie haben gelernt, welche Rolle Grammatikvermittlung in einem modernen 
Fremdsprachenunterricht spielen soil und wie eine solche Grammatikvermittlung 
aussehen kann. Welche der Aussagen zu diesem Thema sind richting und welche sind 

falsch ? 

Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Grammatikvermittlung Richtig Falsch 

O. 	Bei der Grammatikvermittlung sollte der Lehrer moglichst am meisten 
sprechen, weil er sich am besten auskennt. 

X 

1. In der kommunikativen Didaktik ist nicht die korrekte 
Grammatikbeherrschung das Ziel, sondern erfolgreiche Kommunikation. 

2. Eine gute Erganzung zum Lernen von Regeln ist das Lernen von 
,Chunks', also von grammatisch korrekten logischen Sinneinheiten. 

3. Linguistische Grammatiken sind Grammatiken fur den Sprachlerner ; sie 
enthalten einfach und verstandlich dargestellte Regeln und Strukturen. 
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1. Einfuhrung A. 

2. Presentation B. 

3. Kognitivierung C. 

Aufgabe 2 : 	 [ 3x2 Punkte; 6 Punkte 

Sie haben gelernt : Bei der Grammatikvermittlung sollten Sie so oft wie moglich das 
Prinzip des selbstentdeckenden Lernens anwenden. Welche der Lehreraufkrungen 
(1-3) entsprechen selbstentdeckendem Lernen bzw. induktiver und welche deduktiver 
Grammatikvermittlung ? 

Kreuzen Sie an. 

LehrerauBerungen / Arbeitsauftrage induktiv/ 
selbstentdeckend 

deduktiv 

0. Schreibt bitte die Regel zum Konjunktiv II ab, lernt sie 
auswendig und schreibt als Hausaufgabe zehn Siitze im 
Konjunktiv II. 

X 

1. Der Konjunktiv II wird zumeist mit einer Form von 

'wilrde' und dem Infinitiv gebildet ; macht nun bitte 

Ubung 5. 

2. 

Notiert bitte aus dem Text in eine Tabelle : 

1. Was tut Peter ? 	2. Was wilrde Peter gerne tun ? 

3. Erganzen Sie bitte die Regel : Der Konjunktiv II 

besteht nwistens aus einer Form von 	und dem 

	• 

Aufgabe 3 : 
	 [ 4x2 Punkte; 8 Punkte 

Sie haben gelernt : Der Unterrichtsaufbau kann in verschiedene Phasen eingeteilt 
werden. Unten finden Sie Aktivitaten, die bei der Erarbeitung des Konjunktivs II 
umgesetzt werden konnen und zu jeweils einer Phase passen. 

Ordnen Sie nun den Phasen (1-5) die dazu passenden Aktivitaten (A-E) zu und erganzen 
sie die Tabelle. 

Phasen : 	 Aktivitaten : 

Die Schiller schreiben den Wunsch, den sie gemalt 
haben, im Konjunktiv II unter das Bild. Der Lehrer 
schreibt einige Beispiele an und geht dann herum 
und hilft. 

Die Lehrerin fragt : „Was wilnscht ihr euch ? Malt 
etwas auf ein Blatt Papier, das ihr gerne hattet oder 
machen wurdet." Einige Schiller beschreiben ihren 
Wunsch danach. 

Die Schiller lesen einen Text, in dem deutsche 
Jugendiche fiber ihre Wiinsche im Konjunktiv II 
sprechen. Sie sollen herausfinden, ob es 
Ahnlichkeiten zu den eigenen Wiinschen gibt. 
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4. Uben 	 D. Die Schuler gehen im Raum herum und sprechen 
mit mindestens drei anderen Schulern fiber ihre 
Wiinsche. 

5. Freie Anwendung 	E. 	Die Schuler sollen alle Verben unterstreichen, in zwei 
Gruppen einteilen und in eine Tabelle ubertragen. 
Danach formulieren die Schuler gemeinsam mit dem 
Lehrer eine Regel. 

1. 2. 3. i 4. 5. 

B I 

MODUL 3, BLOCK 2 : EINSATZ VON UBUNGSFORMEN 

EINHEIT 1 : UNTERRICHT MIT KINDERN UND JUGENDLICHEN 

Aufgabe 1 : 	 [ 5x2 Punkte; 10 Punkte ] 
Sie haben gelernt : Kinder (zwischen 8 und 12 Jahren) und Jugendliche (zwischen 13 
und 16 Jahren) lernen unter unterschiedlichen Voraussetzungen. Welche der Aussagen 
treffen auf Kinder (1.) und welche auf Jugendliche (2.) zu ? 

Kreuzen Sie an. 

Aussagen zum Unterricht mit Kindern und Jugendlichen 1. 2. 

0. Einen positiven Effekt hat das Eingehen auf individuelle 
Interessen (wie Hobbys) und Fiihigkeiten. 

X 

1. Die Lernenden imitieren ihre Lehrer gerne und wiinschen 

sich Anregungen und Bestatigung von ihnen. 

2. Einen positiven Einfluss auf den Lernprozess hat das 

Erfahren mit alien Sinnen, z. B. durch Bewegung. 

3. Die Lernenden wollen, dass man sie ernst nimmt; sie 

konnen Lernangebote reflektieren und hinterfragen und  
auch den eigenen Lernprozess evaluieren. 

4. Die Lernenden konnen mit komplexen und abstrakten 

Zusammenhangen umgehen und haben Interesse an 

sozialen und interkulturellen Themen. 

5. Die Lernenden arbeiten gerne mit authentischen Texten 

und neuen Medien. 

Aufgabe 2 : 
	

[ 3x2 Punkte; 6 Punkte ] 

Sie haben gelernt, was Sie bei der Materialauswahl mit Kindern (zwischen 8 und 
12 Jahren) und Jugendlichen (zwischen 13 und 16 Jahren) beachten sollten. 
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lie ispie /.. 

Kartenspiel. 

VV-1 Spielen zusarnmen: Ihr braucht 20 Karten. Mait 10 Tiere, jedes Tier /weimal. 

Malt Punkte aut die Karten: hlau -..: der, rot die, gran = das. thr tram J L1(.11 tarbige 

Korten nehmen, 

leder bekommt 5 Karten. 	 Kartenpaarrt. 

geht's: 

fTitr bitte! DO 
b. sr !loch drant 

.•111•1 .) hIrtd? 

!fast du 
etn Pferd? 

t' i 
drat t 

Spielsrhluss: 

Wig hat die meisten Karteopaare? 

tch babe gew•mtnent Ich 
Oattt: zwei flunde. 	Heide, ..) 

—„. 

Quelle: Hit (Lehrbuch 1) Stuttvtart: Klett (S. 61) 

Aufgabe 2 a : 

Welche der Materialien eignen sich far Kinder (A), welche eignen sich far Jugendliche 
(B) ? Ordnen Sie zu and kreuzen Sie in der Tabelle an. 
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Dank damn: 

we' 	f isiei4tifieSdia 

Die Tiere ha bon ructit penug Ptiftz. •-weil die Kafige zu lein sind. 
da 

0lf3;itbs.11? 
	

NSItri.:fiXifistZ 

15 

Maierial 

ZOO 

De armen Tiere! 

• t-  • ffef 

A ',f'fi:•: 	in den too 	nr 	inich! 

• 'ivarorn? Was hast du th,,ihrt Cagegen? 

A 	dii dir scnon real Gberlegt, was das tiir die Tiere 

• Wiesn? 
1:)qnk :Inch nur fila an die 1...eoparden. Die brauclvm 
coch ()tat:. Lind den ha.ben sle ebon nicht, da die Kftlige rn Zoo viOl 	klein .sind. 

• ist cinch nicht so schitmml 	 • • Dart:ber hate ich noch me nactigeacht. 

Macht wei•tere Dialog() and setzt endue Tiere 
Wandelt den Dialog auch so urn: 

• 
e;r,e Safari niacnec 	 • 	biauchen Ruhe 

die Touristen stbren immer 

kli:„”riting7 
doss man Tiere im Zoo halt? 

datUr actor dagegen, dass man Tiere im Zirkus vortuhrt? 
class Irian Tiere hei Safaris heobachtet? 

1: ■ •fof (ff mb rief no Meinung, 
5:;oi.ch 

dafurldagegen, class 

Queue: Ping Pong 3 (Lehrbuch) Munchen: Rueter (S. 15) 
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s war einma 

Welchts Wirt:hen It das? Ordne zu. 

1. Asch•npurtei: ,Ste fidor mu 1 einer Kidsche turn Schloss. 
2. Prirnri)chen: Sieschlult schon ■ cit sleben faliren. 
3. kotkapprhen: Sic ,crin aliens in den tVald. 
4. Mince! ziiul Gretcl: 	das Haus der flex. 
5. Schneewiflcho,: Sic kb! bci den Zwergen. 

Welche Figures geharen in das MArchen 

Rotkiipprhen7 Oiskudert in der KlaN e 

de Oma  

d :fibs% 

slcber,LIritÜ niz ig 

dirt;.44 

0 0 • 

Material 2 

Queue: Wir (Lehrbuch 3) Stuttgart: Klett (S. 57) 
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Weil man schnell :cies Neueste aus 

aller Wet artfthrt. 

Weil man immoveteratt (ginned wrd,: 
wie st e 1St. 

Wail dns energeo.iintiet*00,;..esiypht.' 

Strader,zustandsberichte 

a./zuw .eor.cri and rnur.ter 
wercen, 

Well as sonst sp Still in der Worinung 

Material 3 

Huncifurk 

1. Radio hdren warum? 

in einer Umfrage sollte festaastellt werden. wa'um Leute rrioigeiis Radio borer). 

He ist das Ergebnis: 

:Z 	a) Weite. die Umfrage aus. 

Sprich so: 

Fast en Drittel der Leute hOrt morgens Radio, urn ... 
Mehr as 

113,: .01 pritei:' 	 3, 	dr* Viertet 

1/4 : ,0,in,VIerfef.. 	 112 	d4 Iliktfte 
Witte 

b) Macnt eine Umfrage in der Klasse, 

Quelle: Pin apong nen 3 (Lehrbuch) Munchen: Hueber (S.. 60) 

Aufgabe 2h: 
	 [ 4 Punkte I 

Schauen Sic sich noch einmal das Beispiel an. Warum eignet sich Chung II zum Thema 

I laustiere besonders gut Fur Kinder? 
Finden Sic eine Beatindung und erlautern Sic diese in ein his zwei SLitzen. 

Die Chung II eignet sich hesonders gut Cur Kinder, well ... 
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EINHEIT 2 : SPIELERISCHE UBUNGEN IM DEUTSCHUNTERRICHT 

Aufgabe 1 : 	 [ 5x2 Punkte; 10 Punkte ] 

Sie haben gelernt : Spiele im Unterricht haben einen positiven Effekt. Welche der 
Aussagen zu diesem Thema sind richtig und welche sind falsch ? 

Kreuzen Sie an. 

Aussagen zum Spielen im Deutschunterricht Richtig Falsch 
O. Spielen macht Spaf3; einen zusiitzlichen positiven Einfluss auf das 

Lernen gibt es nicht. 
X 

1. Jedes Spiel ist fur jede Lernergruppe geeignet. 

2. Auch klassische Kinderspiele wie Reime, Singspiele und 

Bewegungsspiele konnen Sie als Lehrender sinnvoll im 

Unterricht einsetzen. 

3. Als Lehrender kann man aus Ubungen Spiele machen, indem 

man z. B. einen Wiirfel einsetzt. 

4. In alien Phasen des Unterrichts konnen Spiele sinnvoll eingesetzt 

werden. 

5. Immer wenn Lernende Spiele oder spielerische Ubungen 

machen, arbeiten sie in Partner - oder Gruppenarbeit. 

EINHEIT 3 : PROJEKTUNTERRICHT 

Aufgabe 1 : 
	

[ 2x2,5 Punkte; 5 Punkte 

Sie haben gelernt : Zu den Merkmalen von Projektunterricht gehoren 

Handlungsorientierung, 

Produktorientierung und 

Schillerorientierung. 

Welche der genannten Merkmale passen auf jeden Fall zu den nachfolgenden 
Beschreibungen von Projekt A (1.) und Projekt B (2.) ? 

Notieren Sie jeweils ein Merkmal. 

1. Das Ziel von Projekt A ist die Erstellung einer Wandzeitung. 

Projekt A tragt das Merkmal 	  

2. In Projekt B geht es urn deutsche Filme, fur die sich viele der Lernenden 
interessieren. 

Projekt B tragt das Merkmal 	  
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MODUL 3, BLOCK 3 : UNTERRICHTSBEOBACHTUNG 

Aufgabe 1 : 
	 [ 5x2 Punkte; 10 Punkte ] 

Sie haben gelernt, wie Sie durch Unterrichtsbeobachtung fur Ihre eigene Praxis lernen 
konnen. Welche der Aussagen zu diesem Thema sind richtig und welche sind falsch ? 

Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Unterrichtsbeobachtung Richtig Falsch 

0. Hauptziel der kollegialen Beobachtung in der Lehrerausbildung ist die 
Weiterentwicklung der Lehrkompetenz des Beobachtenden. X 

1. Angemessenes Verhalten zeigt man als Beobachter, wenn man 

kommuniziert, dass man etwas fur den eigenen Unterricht lernen 

mochte. 

2. Ein sehr gut geplanter Unterricht verlauft immer genau nach Plan. 

3. Ob die Schuler im Unterricht zum Sprechen kommen, ist kein gutes 

Beobachtungskriterium, denn es hat wenig mit dem Lehrverhalten 

zu tun. 

4. Die Personlichkeit des Lehrenden hat auch Einfluss auf das 

Lehrverhalten und sollte bei einer Unterrichtsbeobachtung 

berticksichtigt werden. 

5. In einer Nachbesprechung sollte der Beobachter Kritik tiben und 

den Lehrenden auf fehlerhattes Lehrverhalten hinweisen. 

Aufgabe 2 : 
	

[ 3x2 Punkte; 6 Punkte ] 

Sie haben gelernt : Beobachtungskriterien sind wichtig, um gezielt etwas fur den 
eigenen Unterricht lernen zu konnen. Auf welche Aspekte des Lehrverhaltens (1.-3.) 
beziehen sich die Leitfragen (A-C) ? 

Ordnen sie zu und ergazen Sie die Tabelle. 

Aspekte des Lehrverhaltens : Leitfragen : 

1. 	Lehrtechnik A. Verstehen die Lernenden die Arbeitsauftrage ? 

2. Sozialverhalten B. Kann der Lehrende schwierige grammatische 
Strukturen erklaren ? 

3. Fachkompetenz C. Lobt der Lehrende seine Schiller ? 

4. Sprache D. Hilft der Lehrende den Schiilern, sich selber 
zu korrigieren ? 

1. 	 2. 	 3. 	 4. 

D 
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Aufgabe 3 : 	 [ 4 Punkte 

Vor einer Unterrichtsbeobachtung vereinbaren Sie mit dem Lehrer einen Termin fur 
ein Vorgesprach. Wozu konnen Sie das Vorgesprach z. B. nutzen ? 

Erlautern Sie in ein oder zwei Satzen. 

Im Vorgesprach 

BLOCK 4 : WICHTIGE UNTERICHTSVERFAHREN 

EINHEIT 1 ; KOMMUNIKATION 

Aufgabe 1 : 

Sie haben gelernt : Gute Kommunikation ist zugleich der Weg und das Ziel im 
Deutschunterricht. Welche der Aussagen zu diesem Thema sind richtig und welche 
sind falsch ? 	 5x2 Punkte; 10 Punkte I 

Kreuzen Sie an. 

Aussagen zu Kommunikation Richtig Falsch 

(). Kommunikation meint den Austausch von Informationen 
und ist Interaktion zwischen mindestens zwei Akteuren. X 

1. Kommunikation findet immer durch Sprechen (verbal) 

statt. 

2. Obwohl jede Kommunikation einzigartig ist, gibt es 

Muster und Mechanismen, die sich immer wiederholen. 

3. Wenn man fiber kommunikative Kompetenz verfiigt, 

kann man in verschiedenen Situationen angemessen 

reagieren und sich verstandigen. 

4. Kommunikative Kompetenz hat viel mit den 

Fertigkeiten (Lesen, Horen, Sprechen und Schreiben) 

und interkultureller Sensibilitat zu tun. 
5. Die Beherrschung von Grammatik und Wortschatz hat 

fiir die kommunikative Kompetenz keine Bedeutung. 
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EINHEIT 2 : VISUALISIERUNG IM DEUTSCHUNTERRICHT 

Aufgabe 1 : 	 [ 5x2 Punkte; 10 Punkte I 
Sie haben gelernt : Fur die verschiedenen Anwendungsfelder in den . 

Bereichen Wortschatz - und Grammatikvermittlung sind unterschiedliche 
Visualisierungstechniken besonders gut geeignet. 
Ordnen Sie den Anwendungsfeldern in der Tabelle (1.-6.) jeweils ein passendes 
Visualisierungsbeispiel (A-F) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Anwendungsfelder : Beispiel : 

1. Wiederholung von bekanntem Vokabular D 

2. Einfiihrung konkreter Begriffe 

3. Einfiihrung abstrakter Begriffe 

4. Darstellung von Wortfeldern 

5. Kreativer Umgang mit Sprache 

6. Systematisierung von Grammatik 

A. 

Quelle : Tangram aktuell 1 (Lektion 1-4, Kurs - und Arbeitsbuch) Munchen : 
Hueber, S. 31 
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abL>r -  •••!...1 .1t .111:rik:r 

•orVielitlrr 	•d't;:j 	 I 	Alternotivt.,  

11 iri 	11,1FRTN0 ,  oder 	 in 

ethe.7 

U' 	ni ■; 	ilft 	Uritt•rtiiht, aber 

+ 	• 	• 

u n (1 

B. 

Quelle : Tangram aktuell 1 (Lektion 5-8, Kurs - und Arbeitsbuch) Miinchen : 
Hueber, S. 27 

Quelle : Tangram aktuell 1 (Lektion 1-4, Kurs - und Arbeitsbuch) Miinchen : 
Hueber, S. 46 

C. 

D. 

-s 
ti 

E. 

Quelle : Schritte plus 6 (Kurs-und Arbeitsbuch) Miinchen : Hueber, S. 51 
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F. 

ran 

Queue : Schritte plus 6 (Kurs-und Arbeitsbuch) Munchen : Hueber, S. 24 

EINHEIT 3 : FEHLER UND FEHLERKORREKTUR 

Aufgabe 1 : 

Sie haben gelernt, wie Sie Fehler klassifizieren und korrigieren konnen. Unten finden 
Sie Fallbeispiele, in denen ein Lernender , geseht' statt, gesehen' sagt. 

Aufgabe 1 a : 
	 [ 2 Punkte ] 

In Fallbeispiel A reagiert der Lehrer auf den Fehler. Handelt es sich hier urn eine direkte 
oder urn eine indirekte Korrektur ? 

Kreuzen Sie an. 

Fallbeispiel A : 

Der Lehrer initiiert ein Unterrichtsgesprach dariiber, welche deutschen Filme die Schiller 
schon gesehen haben. Dies ist der Beginn des Gesprachs. 

Lehrer : Wer von Euch kennt einen deutschen Film ? 

Schiller A : Ich hake den Film ,Lola rennt' geseht*. 

Lehrer : Du bast ,Lola rennt' gesehen. Sehr interessant. Hat noch jemand diesen Film 
gesehen ? 

In Fallbeispiel A handelt es sich urn eine : 

direkte Korrektur 

Indirekte Korrektur 
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Aufgabe 1 b : 	 [ 3 Punkte 

Warum reagiert der Lehrer in Fallbeispiel B nicht mit einer Korrektur ? 

Begrunden Sie in eM bis zwei Satzen. 

Fallbeispiel B : 

Der Lehrer initiiert eM Unterrichtsgesprach darilber, welche deutschen Filme die Schiller 
schon gesehen haben. Dies ist der Beginn des Gesprachs. 

Lehrer : Wer von Euch kennt einen deutschen Film ? 

Schiller A : Ich habe den Film, Lola rennt' geseht*. 

Schuler B : Den habe ich auch gesehen. 

Lehrer : Kennt noch jemand ,Lola rennt' ? 

Der Lehrende korrigiert den Fehler nicht, weil 

DTG-003 	 14 



Nicht vom Kursteilnehmenden, sondern von Bewerterin auszufiillen ! 

Punktezahlen 
Abschlusstest Modul 3 

Seite Punkte 

1 

2 

3 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

14 

15 

Gesamtpunktzahl von 100 
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